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1. Beschreibung 

Die 'Schl(;lUchberegnungsmaschi~e PZ-67-T (TURBO) des Werkes Sigma Olomouc 
(CSSR) dient wr Verregnung von Klar- und Abwasser im Obst- und Gemüsebau 
in teilbeweglichen , B~regnungsanlagen sowie auf unregelmäßig gestaltetem Ge~ 

, lände und Flächen mit Hil)dernissen. 

Die Schlauchberegnungsmaschine PZ-67-T ist eine Weiterentwicklung des Typs 
PP-67 (prüfbericht - Nr. 715/1974 und Nachtrag 1976), die ' sich , insbesond~re 
durch den Antrieb, den--Regner und die großere Schlauchlänge von der PP-67 
unterscheidet. , 

Grul1.pelement der PZ-67-T bildet ein einachsiges Fahrgestell, auf dem eine 
Trommel zl!m ,Aufwickeln des PE-Schlau~hes mit den Abmessungen 67 X 6,5 mm 

.r gelagert ist. Der PE-Schlauch ist auf der Tromme'l in zwe) Lageno aufgewickelt 
und endet mit einer Kardanschnellkupplung. Er wird mi.t Hilfe eines Traktors 
quer zur Maschine nach rechts abgewickelt und ausgelegt. Das PE-Schlauch- -, 
leitungsende ist a'm Reg'l1er-Kupplungsstück mit Hilfe einer Schelle befestigt. Eine 
Führung_ aus Vierkantprofil dient der Aufnahme der einsteckbaren Gleitkufen. 
Am Mittelteil d,es Stativs befindet siel< eine Zugöse, um nach Entfernen der Gleit­
kufen den PE-Schlauch ' ,und Regner mit Hilfe des Traktors von der T~omm~1 ab­
spulen und a~slegen zu können . , 

Während das lil'lke Fahrwerksrad starr am Rahmen befestigt ist, wird das ',rechte 
Rad bei, Arbeitsstellun!!J manl:lell angehoben und mit einem' Vorstecker gesichert, 
Nach dem manuellen Aufwickeln des Schlauchendes wird das Rad durch Be­
tätigen einer Hydraulikhandpumpe mifHilfeeines' Hydraulikzylinders in Tralls ­
portsteliung gebracht und mechanisch gesichert. 

Der Antrieb der Schlauchtrommel sowie der Reihenbildnervorriclitung erfolgt von 
einer Radialüberdruckturbine, über eine Zahnr6dpumpe und einen Hydrokolben- ' 
motor. 

Das vom Hydranten durch einen ,Zuleitungsschlauch geführte Druckwasser s e~zl 
das Turbinenlaufrad in Bel(1/egung, das eine Zahnradpumpe antreibt. Der mit 

, Hilfe der Zahnrqdpum,pe erzeugte Oldniek treibt den Hydrokoibenmötor a·n. Die 
,Bewegung der Hydromotorkplbenstange wird über einen ' Hebelmechanismus auf 
das Klinkenrad des Vorgele'ges übertragen, von dem ' aus über Kettenantriebe , 
die Schlauchtrommel und der Reihenbilcl(1erwagen bewegt werden. 

Die Drehgeschwindigkeit der Schlauchtrommel kann durch ein Ventil in der Um- 'e 
führung Schlauchanschluß-Trommeleingang und im alkreislaufventil reguliert 
werden. Am' Trommeleingang befindet 'sich ein hydrauUsch betätigter-'Sth·ieber. 
Der Wasserzl:lfluß zum Schieber wird über einen Vierwegehahn ' gesteuert. Bei 

, Annäher.ung des Regners in einer der Wurfweite des Regners entsprechenden ' 
Entfernung wird über einen Hebelkontakt an ' der , Reihenbildnerv6rrichtung und 
einen Bowdenzug' eine Ventilumsteuerung und somit ejn Schließen ,des Haupt-

, schiebers erreich~ ,so daß der Wasserzufluß zum Regner und Hydromotor auto- , 
matis'ch unterbrochen und die Maschine .abgesthpltet wird. Der Zeitpunkt der 
AbschaJtung, kann manweIl je nach Wurfweite des Regners an der an, der Reihen ­
bfldnervorrichtung angebrachten Schaltstange ei,ngestellt werden. Es ist möglich, 
den ,PE,Schlauch mit einer Handk,urbel teilweise oder mit Hilfe der Traktorzapf­
weIle unter Verwendung einer Gelenkwelle vollständig aufzutLommeln . 
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Der auf dem Stativ befindliche Drehstrc:Jhlregner des Typs SP besitzt ein Strahl­
rohr mit ouswechselbaren - Düsen. Die Düsengröße beträgt 18 un'a' 20 mm. Der 
Regner ist mit einer Sektorschaltung versehen, so daß ein beliebig großer Kreis­
ausschnitt beregnet werden kann. 

Für die Beregnung höherer Kulturen (i. B. Mais, Obstbä·ume) ist ' ein Aufsatz­
rohr zum Regnerstativ vorhanden. 

Der Arbeitsabl~uf entsprichfdem der PP-67 und ist im Prüfbericht Nr. 715/1974 . 
beschrieben. Abweichend von der PP-67 wird die Maschine nur auf 3 Stüt'zen ab-
gestellt und das ' rechte Transportrad angehdben. . , 

Die Maschine gehört zum Maschi·nensystem Beregnung. Vorarbeiten zum Einsatz 
der Maschine sind nicht erforderlich. Zum Abwickeln und Auslegen des PE­
Schlauches sowie für den Transport .und das Umsetzen dEtr Maschine ist ein 
Traktor der Nennzugkraft 14 kN erforderlich. Sowohl beim Auslegen des Schiaw­
ehes c:Jls awch beim Umsetzen von ein,er Aufstellung zur anderen empfiehlt sich 
der Einsatz von 2 Arbeitskräften. Während des Betriebes kc:Jnn die· Maschine 
ohne AIJfsicht arbeiten. . 

Technische Daten: 

Schlauchberegnungsmaschi ne -

L~nge . 

Breite 

Höhe 

Spurweite 

• 

Bodenkeiheit 11 

Entfernung Radachse-Kupplungsöse 

Höhe der Kupplungsöse über dem Boden 

Trornmeldu~chmesse. r außen 

Trommellänge 

Bereifung / 

~asse der Maschil)e (ohne Was~er) 

Aufsattellast 

. PE~Schlauch . 

Durchmesser auß~n 

Wandstärke 

Länge 

Zuleitungsschlauch 
Material 

. 4040 mm . 

2220 mm 

2190 mm . 

'2120 m'rn 

420mm 

2740 mm 

400 oder 570 mm 

1600 mm 

1910 mm. 

6.70 X 15 

1880 kg 

568,8 N , 

67 mm 

6,5 mm 

275 mm 

Textilschla.uch {ehemion) 
- inn'en gummiert 

Bp/PA Super. Typ 

Größe 

Kupplung 

Anzahl 

B 
Storzkupplung . '-...--

Länge je Schlauch 

2 Stück 

,20 m 
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zulÖssiger Druck 

Regnersta~iv 

Abstand der Kufen 

Masse ' 

Regneranschluß 

Au~satfro'br-Länge , 

Bodenfreiheit unte; der Querstrebe/ 

Regner 

Typ 

Antrieb 

Düsendu'rchmesser 

Kuppl tmg 

Mass'e 

'X 

2. Pi'üfungsergebnisse 
2.1. Funktionsprüfu'ng 

1,0 MPa 

• 
1200-2500 mm 

Y ?o kg 
Storzkup:plung . 

800·mm 

.650 mm 

Einstrahlregr er SP 
mit Sektorscha·ltu ng 

federbelasteter Schlaghehel . , 
18 und 20 mm 

Storzkupplung 

6,5 kg 

Der Arbeitsbereich der MaschiJ'le liegt bei einem -Wasserdruck von~ 0,6 bis 
.. 0,8 MPa. Die währ~nd der· Funktionsprüfung gemessenen Kenn,werte der 
, Schlauchberegnun-gsmaschine PZ-67-T sind in Tabelle 1 zusammengeste'lIt. 

Tabelle 1 

Funktionsparameter der PZ-67- T 

Wassetdruck Druckverlust Wasser-
. ve.rbrauch ..-. 

a·n der hinter der am Regner 
Maschine Turbine 
MPa MPa MPa MPa I/s m3/h 

Düsendurchmesser: 18 mm 
0,60 0,54 0,33 0;27 ~.' -::5,9 21,2 
0,65 0,59 0,36 0,29 ' 6,2 22,2 
0,10 0,63 0',39 0,31 6,4 23,0 
0,75 0,67 OA2 0,33 6,7 24,1 
0,80 0,71 0,~4 0,36 6,9 25,0 

Düsendurchmesser: 20 mni 
0;60 0,55' 0,27 -0,33 6,5 23,4 
0,65 0,59 0,29 0,36 6,8 24,3 
0,70 0,63 0,31 0,39 6;9 ·25,0 
0,75 0,67 0,34' 0,41 7,2 25,8 
0,80 0,70 - 0,37 0,43 7,6_ 27,4 

( Der Druckverlust im Anschlußschlauch , j'e 20 m Länge beträgt 0,02 MPa, Der 
'Druckverlust im PE-Schlauch zwischen Einspeisl:log und Regner beträgt -maximal 
0,43 MPa. 
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Die Anschlußschläuche halten einem Betriebsdruck von 1,0 MPa stand. 

-Tabelle -2 enthält eine übersicht der Wurfw~iten des Regners, der Niedersch lags­
ver.teilung (Cu%) und der optimale"" Au·fstellungsabst6nde im Verband in Ab­
hängigkeit von Düseng~öße, Druck an der MOßchine' und Windgeschwindigkei.t. 

. I 

Tabelle 2 
Arbeitsparameter 

~ " .~ .. ., 
~ Qj 4)J,~ ::E~ Ci '" Cl '0 '0 E ~c " " c , c: 

Öl o~ 
.- cn . 

L J. § ö]= • '-' c cn N" "., §,Qli§ I 3: Ö tn c: ij1! ~~ } 
CI) Cl:= EO! 

~ '00 " 'Oij ~ .= 
"Cl " ~ 4)- -- ~-e~ ~ij .== ~ ~.;~-g '" ~ " ' 3{: .- ij Gi c."" $~~~ 0 o~ Z .. > 0> 0 cn....::.: -.0 

mm MPo m Cu% m ho m/s 

18 0,33 28 73,0 - 48 1,38 ° -0,3 
(Nebel) 

18 0,39 32 86,2 56 1,64 0,2 
18 . 0,44 , 34 82,0 56 1,65 ° -1,0 
20 0,27 32 87,4 56 1;64 ° -1,0 
20 0,31 34 83,6 56 ),65 ° -0,8 
20 0,37 36 79;7 56 1,66 ' 0,8-2,0 

~ 

Tabelle 3 _enthält die. Aufspu.lieiten und die dabei erreichbaren Niederschlags, 
mengen. 

Tabelle 3 
Aufspulzeit und Niederschlagsmenge 

) 

Aufspulzeit \ 

h 

10,ci 
1"2,5 
15,0 
17,5 
19,0 

' 21,5 
36,0 

Niederschlagsmenge in mm 
bei einem Wasserverbrauch von 
6,4 I/s 7,01/s 

. (Düse 18 mm) (Dü.se 20 mm) 

14,1 15,3 
17,6 19,0 

- 21,1 22,9 
24,7 26,7 
26,8 29,0 
30,3 ' 32,8 
50,7 55,3 
./ 

\ ' 

Aufspulgeschwindigkeit 
des PE-Schlauches. 
(Durchschniftswert) in ' 
m/min 

0,43 
0,35 
0,29 
0,25 
0,23 
0,20 
0,12 
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Jiisendurchrnesser.. 
Druck on der Moschlne 
'Windgeschwindigkeil 
Aufspulgeschwindigkeil 
JJruck om Regner 

35 • JO 

18mm 
O.7MPo 
0,2 mls . 
O,42m/mJrl 
0,3911Pa 

:Püsendurchmesser 20 mrn 
:Druckondert1oschine Q7 NPa 
Windgeschmndigkeit o·qa m/s 

1-

Niederschlags verteilung - PZ 67 - r 

16 

/ 
/ . .-

Aufspu/geschwincigkeil: 0,45m/min I; . . .1 .' .L 
]}ruck om Regner 0,31 f1Po I 

'---'-T - /--~, --------=:::.::=:-~- ...... -..l '-+L--'-':'" - _-. _----+-. - ---::::J 
I I /~ I '---_~_._ _ 

)../' 
. / : ..... ..:... _ _ .... _ ... _ _ .. __ _ ._._ L_._ . ,----/ 
I .-
! // .--
5 - lO 

In den Abb.1 und 2 sind einige ausgewählte Niederschlagsverteilungskurven ­
der PZ-6Z; T mit dem Regne( SP bei Kreis- und Sektorberegnung dargestelit. 

Die Funktion der Sektorschaltung ist trotz vorschriftsmäßiger Wartung nicht ' 
sicher. Bei-g'eringem Druck reicht die Schlagkraft des Schlaghebels nicht aus, um 
den Umschaltvorgang der Sektorschaltung einzuleiten. Die Drehgeschwindigkeit 
des Regners · ist . unregelmäßig. Der Regner klemmt. Die Fertigungsqualität der 

51ondod ( 

. Regner-püsen ist unterschiedlich. Die Regne.rdUse besitzt eine zu rauhe Innen- ' 
wandung. Dadurch werden Strahlbündelung ·. gestört und Wurfweite gemindert. 
Der Wasserstrahl wird nach Austritt aus der Düse' aufgerissen , _ 

Die Aufwickelgeschwindigkeit des PE-Schlauches liegt zwischen 0,12 und .. 
0,43 mimin. Sie steht im Zusammenhang mit ·den Hüben der Kolbenstange _des 
Hydromotors', die von 4 bis 15 Hüben/min einstellbar ist. . . ' . 

Die Standsicherheit des Stativs isf nur bei maxirflalem Kufenabstand gewähr­
leistet. Bei Verwendung des 0,8 m langen Aufsatzrohres stürzt das Stativ trotz 
Zusatzgewichten um. 

Eine Verregnung von mechanisch ge~einigtem Abwa'sser ist möglich. Verstopfun­
gen treterr nur dann auf, wenn Sperrstoffe, wie Steine, Holz und Tierhaare in das 
Turbinenrad geJangen, 

Die automatische Abschaltung der Maschine dun:h die Reihenbildnerein-richtu'ng 
ist funktionssiche·r. Der Regnerabstand beim Abschalten der Maschine ist ein­
stellbar. 

6 
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- .- -SehlDrscholfung 
jüsendurchf77l1SsIlr 

• .Druck on der Maschine 

.. ... 
18mm 

- --.-.. r ----1- ---'I-"----.,.,· Ir------.j-,- Windgeschwindigkeil : 
. . Einzugsgesch. .. indigkeit ; 

_ " -" Druck om 1egner : 
-------~T~----- --_. \ . , 

q7 t1Po 

o·~~m/..~. ~ 
q38 rn/mm 

l o.~9t1Po 

! 

._- ........ 
~. __ . 

-=-=J:~_. --T---·- \~, 1 

\ / ~\ 

15 20 . 30 
Wurlwedr fmJ 

\ 
. I 

Die zulässige Geläl'ldeneigung in. Richtung des ausgel Elgten PE· Schlauches be· 
trägt 2 bis /5 % und quer dazu ± 10 %. 
Die VOfl einer Maschine in einer Aufstellung beregnete Fläche beträgt bei Nut.· 
zung der vollen SC,hlauchlä!1ge durchschnittlich 1,6 ha. 

Das Umsetzen einer Schlauchberegnungsmaschine ist bei sehr guter Arbeits· 
organ,isation und 2 AK in 30 mi~ ciurchführb~r. 
Bei Verwendung der Düse 10 mm, einem Druck ·von 0,7 MPa, mittleren Betriebs· 
beding.ungen und einer Niederschlagshöhe von 25 m.m betri;igt die Maschinen· 
aufstellungszeit 17,5 h. Somit werden je Maschine im Zweischichtsystem 1,6 haI 
Tag bei einer Aufstellung beregnet. Im 10tägigen Beregnungsturnus beregnet 
eine Maschine 16 ha. per Maschinenbedarf beträgt 6,25 Maschinen/100 h'a Fb. 
Bei gleicher Düsengröße und gleichem Druck, aber einer Niederschlagshöhe VQn 

30 mm beträgt die Maschinenaufstellungszeit 21,6 h: Im Zweischichtsystem werden 
mit einer Maschine 1,33 ha/Tag und im 10tägigen Beregnungsturnus 13 haI 
Maschi~e b'eregnet: De~ Maschi.nenbedarf beträgt 7,7 Maschinen/100 ha F b. ' 

Bei 'einer .Niederschlagshöhe von 25 mm werden folgende Energie. ·und Material. 
bedar.fskennwerte erreicht; . 

. praktischer Hydromodul 1,46 m3/ h/l1a 
erforderliche spezifische Leistung am Hydranten 0,279 kW /ha 

, erforderliche spezifische Leistung einschließlich Traktor 0,359 kW /ha 
spezifischer Energieverbra.uch insgesamt 0,251 kWh/m3 

. spezifischer Materiallaufwand . .. ;118 kg/ha 

7 
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2.2. Einsatzprüfung 

Während der Prüfung W~H die .schlauchberegnu('lgsmaschine ~Z-67-T insgesamt 
95 h im Einsatz. Außerdem wurden die Einsatzergebnisse von 9 Sedenmaschinen 
in di'il Prüfung einbezogen, von denen jede Maschine durchschnittlich- 240 h 
eingesetzt war. ' 

Während des Einsatzes traten folgende .schäden und Mängel a~f : 
Die ,Hydraulikleitungen sind undicht, platzen und sitzen auf den Rohrstutzen 
n icht~ fest. 
Die Turblinen.räder lösen sich von der Welle. 
Das lager der Turbine ist gebrochen. ' 
Die Drehgescnwindigkeit des Regners ist ungleichmäßig, der Regner klemmt 
und läuft fest. 
Die Sektorsch'riltul1g des Regners ist .n icht funktionssicher. 
Die Standsicherheit des ' Regnerstg,tivs mit Aufsatzr9hr ist nicht ausreichend. 

Mit der Maschine sind Transportgeschwin~igkeiten von 15 km(h möglich. Für ­
'das .U'msetzen ist ein ' Traktor der Nennzugkraft 14"kN erforderlich, Beim , Um­
setzen ist die, Maschine an die Hitch-Kupplung des Traktors zu koppeln . Das 
Ankoppeln an den Traktor MfS'sO/52 kann. mit Hilfe eines Einweisers gefahrlos 
erfolgen. Ein Ankoppeln an die automatische Kupplung ist untersagt, um Schä­
den an 'der Zugöse, Zugstange wnd Gefahren beim Tram'port zu ' vermeiden .. Die 
maximal zulässige Geschwindigkeit des Traktors beim Auslegen des Schlauches 
beträgt 5 km/ho ' ' 

Der Korrosionsschutz der $chlauchberegnur.lgsmaschin.e PZ-67-T besteht aus 
einem Anstrichsystem mit unterschiedlichen Schichtdicken. 

Die ermittelten Kor!osio~sschLi~zke.!1nwerte sind der Tabelle 4 zu entnehm,en. 

Tabelle 4 
, 

Korrosionss.chutzkennwerte 

'c 

Meßfläche Schichtdicke ') 
,um 

fahrgestellrahmen ' 150 
Trommel 

Rahmen I 145 '-

Innenseite 125 
Außenseite 110 

Gleitkufen 95 
SGhutzverkleidung- 75 

' ) noch TGl 29778; TGl 18780/06 (RS 2522-70) 
Mittelwert von 15 Einzelm~ssungen \ 

2) noch TGl 14302/05 (RS 2094-69) 
Mittelw~rt von 3 Einzelmessung!>n 

3) noch TGL 18785 (ST RGW 1255-78) 

Gitterschnitt-
kennwert2) 

4 

24) 

3·· ·4 
4 
2 .. · 3 
4 

' ) Deckschicht....!' lat.t ob, daru~terliegende Farbgebung hält 

8 

Durchrostungs-
grad3) 

Ao-A, 

Ao-A, 
Ao 
Ao-A, 

'--A4-As 
Ao ' 

e 



Durch die mit der Atmosphöre einwirkenden Schadstoffe bei A~fste"ung~kate­
gorie I nach ST RGW 991~78 sind-

an den Gleitkufen / Innen'- und' Außenseite. 

im Bereich der unterbrochenen Schweißnähte an der Trommel 
(Verbindung Rahmen-Blech) 

ar.! Schell~n- und Schraubverbindunge.n . 

am 'Kolben des Hydraulikzyl;nders (Legierung beuchten) 

a·n den Stützen 

größere Korrosionsersch~inungen aufgetreten. 

An der Schutzverkleidung wird die geforderte Schichtdis;ke von 120 ttm nicht er­
reicht. 

Die g.eforderten Gitterschnittkennwerte nC1lch RS 2094-69 werden nur tei.lweise 
realisiert. Am Trommel.rahmen platzt die Deckschicht ab; die darunter ' befindliche 

\ Farbschicht ist fest. Ursache ungenügender l:;Iaftfe.stigkeit des Anstrichsystems 
auf dem Anstrichträ'ger besteht in ser- UntergrundvorbehandluAg (Korrosions­
IJnd Zunder.stellen). Unzureichend ist der geforderte SälJberungsgrad SG-3 nach 
RS 5111-75. , 
Die -korrosionsschutzgerecbte Gest91tun9 nach RS 5112.--:-75 wird 

an der Trommelinnenselte (Anzahl und Abstände der Bohrungen nicht alJs-
reichend, dadurch Wasseransammlungen) _ 

bei den 2 U::-Profilen ' an den Tromm'elinnens~iten (Wasseransammlung) und 

an den Gleitkufen des Regnerstativs (seitlich offenes Kas.tenprofil) 

nicht eing.ehalten. 

Die Schlauchberegnungsmaschine PZ-6.7-T· besitzt 20 Schmierstellen. Am Regner 
SP sind 2 Schmierstellen zu warten . Die Pflege- und WartuJ1gsmaßnohmen ent­
sprechen den im Prüfbericht-der PP-67 enthaltenen Angaben und Hinweisen. 
Eine Bedienanweisung ist vorhanden. 

3 . . Auswertung 

Die Schlauchberegnungsmaschine PZ-67-T ist in teilbeweglichen BeregnuJ~gs­
anlagen zur Beregnung landwirtschaftlicher Obst- und Gemüsekulturen mit Klar-
wasser und gereinigtem Abwasser einsetzbar. .' 

Für"oie Maschine ist 'ein Wasserdruck .v.on 0,6~MPa erforderlich. ' 

Der durch den Turbinenantrieb bedingte Druckve·rlu.st ist mit durchschnitflich 
0,07 MPa gering .. Der DruckverllJst zwischen Einspeisung und Maschine mit 
durchsclinittlich 0,35 MPa Ifegt über der Agrotechnischen Forderung, Er wird' dur(h 
den Turbinenantrieb und den längeren PE-Sch-Iauch -verursqcht, garantiert aber 
den Betriebsdi-uck des Regners von 0.3 MPa. · Die Schläuche halten einem B~ 
trfebsdruck von 1,0 MPa stand. 

Die Wurfweiten des Regners entsprechen den 'Angaben des Her.stellers. Bei 
mittlereR Betriebsbedingungen betragen die Verbandsaufstellungsabstänae 48 
und 56 m. Die dabei erreichte Niederschlagsverteilung ist . gut. --
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Dietuv~riässigkeit des Regners ist nicht ausreichend. Störungen der Dreh­
bewegung des Regners und derSektorschalhmg haben einen Einf)uß auf die 
Qualität der Niederschlagsverteilung. Eine ' qualitativ bessere Fertigung der 
Düseninnenflächen ist' erforderlich. / 

Im Vergleich zur PP-67 sind die Vorteile des, Turbinena'nfriebes, wie größere Be­
triebssicherheit, Möglichkeit der Verregnung ' von Oberflächen- 'und Abwasser 
und Wegfall des Brauchwassers, das 'Wasseransammlungen und Erosionserschei-

( nungen verursacht, 'hervorzuheben. 

Die Standsicherheit des Regnerstetivs mit Aufsotzr.ohr genügt n'icht den Anfo ~-
derungen in land.wirtschaftlichen Kulturen. _ _ 

Bei NaGhteinsatz sind arbeitsorganisatorische Voroussetzungen erforderlich (aus­
reichende Beleuchtung am Heck des Traktors, kürzeste Umsetzentfernungen, Ab­
stecken, der maximalen Länge des Beregnungsstreifens, Funksprechgeräte oder 
Lichtquelle an der Maschine). e 
Die Einstellung der gewünsch~n Aufwickelgeschwindigkeit ist nach der an der 
Maschine befindlichen Tabelle möglich. -

Die BeregnungsfiCiche je Mascliine beträgt im 10tägigen Beregnungsturnus bei 
Niederschlagshöhen von 25 bis 30 mm durchschnittlich, 13-16 ha. _ 
Die tvlaschine erfüllt nicht die Forderung' noch , einer generel'len Einmannbedie­
nung. Insbesondere ist für das Ums,etzen der Maschine sowie für das Auslegen 

, des PE-Schlauches eine iwei'te Arbeitskraft erforderlich. 

Der vorhandene Korrosians~chutz entspricht niCht der JGL 18720 und 18721. 

Die Mängel - bezüglich der korrosionsschufzgerechten Gestaltung sind zu be­
heben. Im Schmierplan sind die der DDR-Norm entsprechenden Schmiermittel 
anzugeben. Im Schmierplam fehlen die nach ,Einsatzstunden geondneten Pfl~ge -
intervalle. ' 

Die Bedienanweisung ist übersic.htlich und aU,sreichend. 

Die Angabe der Transportgeschwindigkeit ist zu korrig.ieren. 

Ein Nachweis über den Gesundheits-, Arbeits- und Brandschutz liegt vor. Ein 
Nachteinsatz ist wegen fehlender Bele'uchtung des Arbeitsplatzes nicht ge'stattet. 
Die im GAB-Nachweis genannten Mängel' und Gefährd'ungen sind vor einem 
Import zu beheben. 

.-

4. Beurte.ilung 

Die Schlauchberegnungsmascbine PZ-67-T des Werkes Sigma Olomouc (CSSR) 
ist eine Weiterentwicklung der PZ-67 und zur Verregnung von Klarwasser und 
gereinigtem Abwasser in teil beweglichen ~eregnungsanlagen unter den, Bedin-' 
gungen -des Obst- und Gemüsebaues eins~tzbar. 
Die Anlage ermöglicht eine Teilautomatisierung der Beregnung. 

Im Vergleich zur PP-67' weist der Turbinenantrieb wesentliche Vorteile auf. 

Die Arbeitsproduktivität ,wird durch diß. günstigeri Kennwerte des Re.gn~rs SP 
und eine größere Schlauchlänge der Maschine gesteigert. 

Di.e Zuverlässigkeit des Regner? entspricht nicht den Anforderungen. 
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Der Korrosionsschutz, erfüllt r:licht die Forderungen von rGL 18720 und 18721 . 

Die Schlaucnberegnungsmaschine PZ-67-T ist für den Einsatz, in der Landwirt­
schaft der DDR .. geeignet'~; _ 

('otsdam-Bornim, den -10. Novem!>er 1981 

-Zentrale Prüfstelle für Landtechnik 

gei:. Kuschel gez. W. Haß . 

/ 

.. 

. -
Dieser Bericht ' wurde bestätigt: 

Berlin, den, 17. März 1982 

-gez .. Simon 

Ministerium für Land-, Forst­
und Nahrungsgüte'rwirtschaft 

/ 

/-

Bei Weiterverwendung der Prüfungsergebnisse ist die Quellenangabe 
erforderlich . 

" Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim beim 
Ministerium für.land-, Forst- und Nah~ungsgüterwirtschaft 
(RIS -1121) 
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